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Lösung für Lehrerinnen und Lehrer – Grammatik-Lapbook 
Teil 1: Wortarten 

 
 
Es wird zunächst eine Grundform für das Lapbook erstellt. Dabei bietet es sich an,  aus 
Tonkarton ein Buch zu falten (siehe auch „Arbeitsblatt Schüler Vorgehen“). Es sollte eine 
Größe von ca. 25 x 35 cm haben. 
    50 cm 
 
        12,5 cm          25 cm  12,5 cm 

 
 
 
 
35 cm 

 
 
 
     

Zur Mitte falten          Grundform Lapbook 
 
 

Sie benötigen die Schülerarbeitsblätter als Kopie, diese können auf verschiedenfarbiges 

Papier kopiert werden, und Musterklammern, die Sie im Bürobedarf erhalten. 

Das erste Thema lautet „Wortarten“. In Klasse 5 bietet es sich an, mit diesem zu beginnen, 

um den Wissens- und Leistungsstand der Klasse in Erfahrung zu bringen und Vorwissen aus 

der Grundschule zu aktivieren. 

 
Weitere Inhalte sind Artikel, Adjektive, Pronomen, Präpositionen und Verben.  
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WORTARTEN 

 
Zunächst werden die Wortarten zusammengefasst, erst dann geklärt, was sie ausmacht. 

Die Kreise ausschneiden, in der Mitte (blauer Punkt) lochen und mit Musterklammer heften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst werden die Inhalte zum Substantiv erarbeitet. Die Schülerinnen und Schüler 

schneiden das Viereck „Substantive“ aus und kleben es in ihr Lapbook. Anschließend wird 

erarbeitet 

• was Substantive bezeichnen (A-D) 

• wie sie bestimmt werden (E-G). 

Dabei muss darauf geachtet werden, dass die Schülerinnen und Schüler mit den Vierecken 

außen und innen arbeiten, nach dem Falten wird der untere hintere Teil aufgeklebt, der  

obere Teil beschriftet: 

 

 

Pronom
en 
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Anschließend erarbeitet man  mit den Lernenden die Flektion und Deklination. 
 

1. Substantive 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A Lebewesen 
  

 

B wirklich 
vorhandene 
Gegenstände 

C vorgestellte 
Dinge, die es nicht 
gibt 

D abstrakte 
Begriffe / Gefühle 

 

 

 

 

 

 

� Schreibrichtung beachten, der obere Teil wird heruntergeklappt!  

  

Substantive 
 
Die meisten Wörter in unserer Sprache sind Substantive. Sie bezeichnen  
 
A aufkleben             B aufkleben      C aufkleben     D aufkleben 
 
 
 
 
 
 
 
Sie lassen sich näher bestimmen: 
 
E aufkleben         F aufkleben              G aufkleben  

 
 
 
 
 

Tiere  oder Personen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

z.B. Einhorn, Zwerg 
 

 
 
 
 

z.B. Liebe, Ärger 
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Genus        Numerus 

E           F 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kasus 

G 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

= grammatisches 
Geschlecht, erkennbar 
am Begleiter (Artikel) 
 
Femininum (weiblich) 
Maskulinum (männlich) 
Neutrum (sächlich) 

 
 
 
 
die Gabel 
der  Hund 
das Kind 

 
 
 
 
 
 
 
 

= die Anzahl 
 
Singular (Einzahl) 
Plural (Mehrzahl) 
 

 
 
der Baum 
die Bäume 

 
 
 
 
 
 
 
 

= grammatischer Fall 
 
Nominativ 
Genitiv 
Dativ 
Akkusativ 

Durch Fragen zu 
ermitteln: 
 

Wer? 
Wessen? 
Wem? 
Wen oder was? 
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2. Artikel 

Artikel (außen oben draufschreiben) 

 

 

 

 

 

 

 

3. Adjektive (auf erste Fahne schreiben) 

 A       B 

 

 

 

  

C       D 

 

 

 

 

Beim blauen Punkt lochen, mit einer Musterklammer hintereinander heften (A oben, D unten) 

und am Lapbook befestigen. 

 
 
 
 
 
unbestimmte     bestimmte 
der Mann     ein Mann 
die Frau     eine Frau  
das Kind     ein Kind 

 
Artikel werden mit ihren 
Begleitern dekliniert. 
 
 

 

ADJEKTIVE 
Eigenschaftswörter / 
Wiewörter: Wie ist es?  

Wenn sie mit einem Substantiv 
stehen, werden sie mit diesem 
dekliniert.  

Sie können gesteigert werden: 
Positiv (=Grundform) – Komparativ (1. 
Steigerungsform) – Superlativ (2. 
Steigerungsform) 
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4. Pronomen 

In der Mitte lochen (blauer Punkt) und übereinander heften. Durch das Drehen der oberen 
Scheibe sehen die Kinder die verschiedenen Pronomen. Es bietet sich an, festeres Papier zu 
verwenden. 
 
  

Pronomen 
= Fürwörter 

Sie können  

• Substantive vertreten, 

• auf Substantive verweisen, die schon 

genannt worden sind,  

• auf ein bereits genanntes Wort oder 

eine Wortgruppe verweisen oder sie 

ersetzen. 

Personalpronomen 
ersetzen Substantive oder 
Wortgruppen mit 
Substantiven, sie stehen 
alleine: ich, du, wir, ihr, sie 

Possessivpronomen 
Verweisen auf einen 
Besitzer oder eine 
Zugehörigkeit. Sie 
begleiten Substantive:  
mein Haus 

Demonstrativpronomen 
Weisen auf bestimmte 
Gegenstände oder Personen 
hin: dieser Junge, jenes Kind

Relativpronomen 
Verweisen auf ein 
vorhergehendes Wort oder 
eine vorhergehende Wort-
gruppe: Die Blume, die schön 
blüht. 
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5. Präpositionen 
 
In Streifen schneiden und A-E übereinander kleben (markierter Bereich), dabei A oben, E 
unten. 
 
 
 
 

 
Präpositionen = Verhältniswörter 

 Gibt an, wo sich etwas befindet: 
auf, unter, in, hinter,… 

rä
um

lic
h 

 Gibt das zeitliche Verhältnis an:  
vor zehn Stunden, gestern 

ze
it

lic
h 

 Gibt den Grund an: 
wegen großer Eile 

G
ru

nd
 

 Gibt die Art und Weise an: 
mit großem Wissen 

A
rt

 u
nd

 
W

ei
se
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6. Verben 
 

Zunächst wird geklärt, was Verben sind und welche Formen es gibt. Dabei sollte noch einmal 
auf das Konjugieren eingegangen werden sowie auf starke und schwache Verben. 
A wird an der Markierung auf B geklebt, B auf C und C auf der Rückseite komplett aufs 
Lapbook. 
 
A         B                           C   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Verben = Zeitwörter 
 
Infinitiv (Grundform): 
gehen 
 

Personalform: ich gehe 
 

Imperativ (Befehlsform): 
Gehe! 

 
Sie bilden ohne 

Veränderung des 
Stammvokals das 

Präteritum mit -(e)t: 
 

kaufen 
ich kauf-te 

du kauf-test 
er/sie/es kauf-te 

wir kauf-ten 
ihr kauf-tet 
sie kauf-ten 

 
Schwache Verben 

 
Starke Verben haben im 
Präteritum einen anderen 

Stammvokal als im 
Infinitiv: 

 
springen 

ich sprang 
du sprangst 

er/sie/es sprang 
wir sprangen 
ihr sprangt 
sie sprangen 

 
 
 

Starke Verben 
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Als nächstes werden die Tempusformen erarbeitet / wiederholt. Der Zeitstrahl wird ins 
Lapbook geklebt, darauf werden die einzelnen Streifen mit den Tempusformen geklebt 
(wieder zum Aufklappen). Auf Wunsch können noch Beispiele aufgenommen werden. 
 
   Vergangenheit               Gegenwart    Zukunft 
 
   
Plusquamperfekt       Perfekt              Präteritum               Präsens     Futur I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorzeitigkeit 
Es wird nur in Bezug 
mit einem anderen 
Tempus verwendet. 
 
 
 
 
 
 
Bildung: 
Präteritumform von 
haben oder sein + 
Partizip des Vollverbs 
 
 
 
ich war geritten 
ich hatte gebracht 

Vergangenheit, 
Verwendung meist in 
mündlichen Berichten. 
 
 
 
 
 
 
 
Bildung: 
Präsensform von 
haben oder sein + 
Partizip des Vollverbs 
 
 
 
ich bin geritten 
ich habe gebracht 
 

Gegenwart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildung: 
Stamm + Endung 
 
 
 
 
 
ich reite 
ich bringe 

Zukünftiges 
Geschehen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildung: 
Personalform von 
werden + Infinitiv 
 
 
 
 
ich werde reiten 
ich werde bringen 

Vergangenheit, man 
verwendet es in 
schriftlichen 
Berichten. 
 
 
 
 
 
 
Bildung: 
• Bei schwachen 

Verben Stamm + te 
• Bei starken Verben 

ändert sich der 
Stammvokal 

 
ich ritt 
ich brachte 


